
Solides Ergebnis in bewegtemUmfeld

In einem von Finanz- undWirtschaftskrise geprägtenMarktumfeld erwirtschaf-

tete Alpiq im ersten Halbjahr 2009mit 722Mio. CHF ein konsolidiertes Betriebsergeb-

nis EBITDA auf der Höhe des Vorjahres (724 Mio.). Der Gruppengewinn liegt mit 327

Mio. CHF4%tiefer (341Mio.).WegendervermindertenNachfrageundtieferenPreisen

resultierte mit 7,1 Mrd. CHF ein um 7% gesunkener Umsatz. Vergleichsbasis sind die

konsolidiertenWerte von Atel und EOS sowie Emosson aus demersten Semester 2008.

Alpiq erfolgreich gestartet

Die Aktionäre stimmten an der ausserordentlichen Generalversammlung der

Umfirmierung sowie der Verlegung des Hauptsitzes nach Neuenburg zu und geneh-

migten den Geschäftsbericht. Weiter wählte der erweiterte Verwaltungsrat seinen

neuen Präsidenten und ernannte den CEO und die Geschäftsleitung. Auch die Integ-

ration von Atel und EOS läuft auf Hochtouren. Für die erfolgreiche Umsetzungwurde

ein Integrationsprojekt ins Leben gerufen und bereits weit vorangetrieben.

Energiepolitische Herausforderungen

Wir stehen vor grossen Aufgaben: in Europa und in der Schweiz Versorgungssi-

cherheit zugewährleisten, nachhaltig zuagieren, dabeiwettbewerbsfähig zubleiben

und wirtschaftlich zu arbeiten. Dies alles zu vereinen ist eine enorme Herausforde-

rung, insbesondere für die politischen Entscheidungsträger. Zur Lösung müssen alle

Beteiligten einen Beitrag leisten, für eine sichere Stromversorgung in der Zukunft.

Neue Projekte in ganz Europa

Alpiq investiert in eine Reihe von Kraftwerken. Die derzeit grössten sind das

PumpspeicherkraftwerkNantdeDrance, dasbaldwieder inBetriebgehendeCleuson-

Dixence, beide in der Schweiz, und die Gaskraftwerke San Severo (Italien) und Bayet

(Frankreich). Zudem forcierenwir Investitionen in die neuen erneuerbaren Energien.
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Aktionärsbrief

Alpiq Gruppe

Veränderung in
Halbjahr –
(bezogen auf CHF)

Halbjahr
/

Mio. CHF

Halbjahr
/

Mio. CHF

Halbjahr
/

Mio. EUR

Halbjahr
/

Mio. EUR

Energieabsatz (TWh) – , , , , ,

Nettoumsatz – ,

Energie – ,

Energieservice – ,

Ergebnis vor Finanzierung, Ertragssteuern
und Abschreibungen (EBITDA)

– ,

Abschreibungen – , – – – –

Ergebnis vor Finanzierung
und Ertragssteuern (EBIT)

– ,

in des Nettoumsatzes , , , ,

Gruppengewinn – ,

in des Nettoumsatzes , , , ,

Total Eigenkapital ,

in der Bilanzsumme , , , ,

Mitarbeitende ,

Durchschnittlicher Bestand in Vollzeitstellen

Erläuterungen zur Pro-forma-Vorjahresrechnung siehe Seiten 8 und 9.

Kennzahlen .Halbjahr
Vergleich mit Pro-forma-Vorjahresrechnung
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In einem wegen der Finanz- und Wirtschaftskrise anspruchsvollen Umfeld er-

wirtschafteteAlpiq imerstenHalbjahr 2009 einenkonsolidiertenUmsatz von7,1Mrd.

CHF, was einer Reduktion von rund 7% gegenüber dem Vorjahr entspricht. Hingegen

bewegen sich EBITDA (722Mio. CHF), respektive EBIT (505Mio. CHF), trotz erheblicher

Zusatzbelastungen im Rahmen der ausgezeichneten Vorjahreswerte. Alpiq realisier-

te mit 7,1% eine EBIT-Marge, die sogar über dem Vorjahreswert liegt. Allen Verglei-

chen mit dem ersten Halbjahr 2008 wurden die Werte aus der Pro-forma-Konsolidie-

rung der Atel Gruppemit Aktivitäten von EOS und Emosson zu Grunde gelegt.

Sowohl die Stromproduktion in der Schweiz und in Zentral-Europa als auch der

europaweite Stromhandel und -vertrieb entwickelten sich operativ zufriedenstel-

lend. Belastendwirkten sichhingegendie staatlich verordnetenAbgaben für System-

dienstleistungen zulasten der grösseren Schweizer Kraftwerke sowie ein grösserer

Debitorenausfall aus. Das Konzernergebnis wurde ausserdem durch Kosten für die

Zusammenführung von Atel, EOS und Emosson beansprucht.

Ein kleineres Absatzvolumen, ein tieferes Preisniveau sowie der Wegfall weite-

rerHandelspartnerwirkten sich imSegmentEnergie vor allem imzweitenQuartal be-

lastend aus: Im Vergleich zu 2008 reduzierten sich Umsatz und operatives Ergebnis

leicht. Positiv zum Ergebnis beigetragen haben insbesondere die Ertragssteigerung

des Asset Tradings aufgrund der ausgezeichneten Produktionsverhältnisse in der

Schweiz sowie die erhöhten Beiträge aus dem Vertriebsgeschäft West-Europa. Auch

das Segment Energieservice verzeichnete einen leichten Umsatzrückgang und eine

stärkere Reduktion des Betriebsgewinns. Damit leistete es erwartungsgemäss einen

tieferen Beitrag zum Gesamtergebnis als im Rekordjahr 2008. Gründe dafür sind ei-

nerseits die konjunkturbedingt rückläufigen Margen, andererseits die im ersten

Halbjahr 2008 enthaltenen Sonderpositionen.

Das Finanzergebnis der Alpiq Gruppe verbesserte sich um 10% gegenüber dem

Halbjahresergebnis von 2008. Positivwirkten sichdie Fremdwährungseffekte aus, ne-

gativ dagegen der steigende Ertragssteueraufwand. Mit 327 Mio. CHF (–4%) liegt der

konsolidierte Reingewinn nur leicht unter demWert des Vorjahres (341Mio.).

Die Alpiq Gruppe erwartet für das zweite Halbjahr keinewesentlichen Verbesse-

rungen imEnergiegeschäft. ImBereichEnergieservicewirdderPreis-undMargendruck

noch zunehmen. Gesamthaft geht die Gruppe nachwie vor davon aus, dass das opera-

tive Ergebnis EBIT und der Reingewinn im Vergleich mit den hervorragenden Resulta-

ten der Pro-forma-Rechnung für 2008 nicht erreichtwerden können. Hingegenwird er-

wartet, dass die Betriebsergebnisse der ehemaligen Atel Gruppe übertroffenwerden.

Solides Ergebnis in bewegtem Umfeld

Aktionärsbrief
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Aktionärsbrief

DieZusammenführungder Aktiven, derKompetenzenundderMarktpositionen

von Atel, EOS und Emossonwirdmittelfristig zu einem deutlichen Anstieg des Unter-

nehmenswertes führen. Insbesondere werden sich aus der Zusammenführung mit-

telfristig wesentliche Synergien und Entwicklungspotenziale ergeben. Die Nutzung

unddieWeiterentwicklung dieser Potenziale sind eingeleitetwordenundwerden in-

tensiv vorangetrieben. Kurzfristig allerdings ist die Verschuldung desUnternehmens

wegender Zusammenführung angestiegenundbelastet, zusammenmit den Integra-

tionskosten, die Erfolgsrechnung und die Bilanz der nächsten Jahre. Um das Niveau

der Verschuldung abermöglichst schnell wieder zu senken, hat die Geschäftsleitung

ein Programm zur Überprüfung und Festlegung der Rangfolge der Investitionen ge-

startet undweitereMassnahmen ergriffen.

Erfreulicherweise ist es der Alpiq Holding AG trotz der anhaltenden Verwerfun-

gen an den Finanzmärkten gelungen, im Januar und im Mai 2009 Anleihensemissio-

nen erfolgreich im Markt zu platzieren. Damit konnte die für die Zusammenführung

bei vier inländischen Banken beschaffte, kurzfristige Akquisitionsfinanzierungslimi-

te von über 1Mrd. CHF bereits zu rund zwei Dritteln zurückgeführt und zu günstigen

Konditionen langfristig umfinanziert werden.

Alpiq erfolgreich gestartet

Nachdem Atel, EOS und EDF am 18. Dezember 2008 die Transaktionsverträge

unterzeichnethatten, schufdieausserordentlicheGeneralversammlungderAtelHol-

ding AG am 27. Januar 2009 die Voraussetzungen für das neue, gemeinsame Unter-

nehmenAlpiqHolding AG. Es entstandper 1. Februar 2009 aus der Zusammenführung

der Atel Gruppe mit den betrieblichen Aktiven und Aktivitäten der EOS Holding AG

sowie den Energiebezugsrechten der 50-%-Beteiligung der EDF am Speicherkraft-

werk Emosson.

AnderausserordentlichenGeneralversammlung inOlten stimmtendieAktionä-

re der Atel Holding AG der Umfirmierung in Alpiq Holding AG, der Verlegung des

Hauptsitzes nach Neuenburg sowie einer Erweiterung des Verwaltungsrats zu. Der

neueVerwaltungsrat ernannte amgleichen TagHans E. Schweickardt zumneuenVer-

waltungsratspräsidenten und Giovanni Leonardi zum CEO der Alpiq Gruppe. Die Ge-

schäftsleitungwurde zu einem späteren Zeitpunkt bestimmt.

Am 23. April 2009 hat in Olten die erste ordentliche Generalversammlung der

Alpiq Holding AG stattgefunden. Die Aktionäre genehmigten den Geschäftsbericht
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unddie Konzernrechnungder Atel Gruppe für dasGeschäftsjahr 2008, die Jahresrech-

nung 2008 der Atel Holding AG sowie eine Dividende von 10 CHF pro Aktie.

Nach einer genehmigten Kapitalerhöhung im Rahmen der Transaktion Ende Ja-

nuar und nach einer Kapitalherabsetzung im Mai 2009 zur Vernichtung eigener Akti-

en halten das KonsortiumSchweizerMinderheiten und die EOSHolding je 31,4%und

EDFAI 25,0% des Aktienkapitals. A2A hält 5,2%; der Streubesitz beträgt rund 7%.

Mitte Februar 2009wurdeeinbreit angelegtes Integrationsprojekt ins Lebenge-

rufen. Es dient dazu, ein angepasstes Geschäftsmodell zu entwickeln sowie einheitli-

che Prozesse, Strukturen und Systeme für Alpiq zu definieren. Als Erstes wurdeMitte

Februar das Gesamtprogramm erstellt, das heisst, die Projektorganisation definiert

unddasArbeitsprogrammfestgelegt.NacheinererfolgreichabgeschlossenenAnalyse-

und Designphase haben die Arbeitsgruppen im Sommer die eigentlichen Integrati-

onsarbeiten aufgenommen. Das Projekt läuft ziel- und terminkonform. Es kanndaher

mit dem Abschluss der wesentlichen Aktivitäten bis zum 31. Dezember 2009 gerech-

net werden. Verschiedene Aktivitätenwerden allerdings auch 2010weiterlaufen.

Energiepolitische Herausforderungen

Versorgungssicherheit, Nachhaltigkeit und Wettbewerbsfähigkeit sind die gros-

sen Antriebskräfte der globalen, der europäischen und der schweizerischen Energie-

politik. Der Politik fällt es jedoch nicht immer leicht, diese zum Teil widersprüchli-

chen Kräfte stimmig zu bündeln. Besonders im aktuellen wirtschaftlichen Umfeld

beeinflussen konjunkturelle Sorgen auch energiepolitische Entscheide sehr stark.

Als FolgederFinanzkrisehat sichdie staatlicheRegulierungstätigkeit verstärkt.

Die politischen Entscheidungsträger nehmen vermehrt Einschränkungen der Frei-

heit, der Selbstverantwortung und der Märkte in Kauf. Vor diesem Hintergrund sind

die Energieunternehmen gefordert, ihre Investitionsfähigkeit zu wahren und die

Margen zu sichern.

Mit der Verabschiedung des Klimapakets und des dritten Energiebinnenmarkt-

pakets hat die Europäische Union (EU) zwei bedeutsameMarken gesetzt. Die ehrgei-

zigen Vorgaben bis 2020 sind für die Strombranche mit Chancen, aber auch mit

Risiken verbunden. Diese ergeben sich unter anderem aus dem Regime der Emissi-

onskosten und der Regulierung der Herkunftsnachweise. Zurzeit ist nicht genau ab-

zuschätzenwie sich das dritte Energiebinnenmarktpaket auf die laufendenVerhand-

lungen zwischender Schweizundder EU imStrombereichauswirkenwird.Nebender
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Aktionärsbrief

Harmonisierung der Elektrizitätsmärkte geht es für die Schweiz um die Anrechnung

der Wasserkraft an die erneuerbaren Energien und die Absicherung der Langfristlie-

ferverträgemit Frankreich.

Unter demGesichtspunktderVersorgungssicherheit unddesKlimaschutzes so-

wie alsMeilenstein imGrosskraftwerkskonzept inder Schweiz geniesst auchdasPro-

jekt von Alpiq für den Bau eines neuen Kernkraftwerks im Solothurner Niederamt

weiterhinhohePriorität undgrosseöffentlicheBeachtung.Das im letzten Jahr einge-

reichte Rahmenbewilligungsgesuch durchläuft zurzeit – zusammen mit zwei später

eingereichten Gesuchen anderer Elektrizitätsfirmen – das behördliche Prüfungsver-

fahren. Es wird allgemein von einem Bedarf an zwei neuen Kernkraftwerken ausge-

gangen. Alpiq tritt dafür ein, dass diese als Partnerwerke an denjenigen Standorten

realisiert werden, die sich im demokratischen Auswahlverfahren durchsetzen.

Weiter war der energiepolitische Fokus auf die Entwicklung der Strompreise

ausgerichtet. Die für 2009 vorgesehene Preiserhöhung haben Bundesrat, Parlament

undElektrizitätskommissionaufdemVerordnungs-undVerfügungswegumrund40%

zurückgenommen. Dagegen haben Alpiq und andere ElektrizitätsfirmenBeschwerde

eingereicht. Die gerichtliche Auseinandersetzung dazu ist noch im Gang.

Neue Projekte in ganz Europa

Am30. Juni 2009erfolgteder feierlicheBauauftaktdesPumpspeicherkraftwerks

Nant de Drance in der Walliser Gemeinde Finhaut. Dieses Kraftwerk ist eines der be-

deutendsten Schweizer Infrastrukturprojekte der Stromerzeugung mit Wasserkraft

und auf 600 Megawatt Turbinier- und Pumpleistung ausgelegt. Es wird einen bedeu-

tenden Beitrag zur Versorgungssicherheit in der Schweiz leisten und geht voraus-

sichtlich ab 2015 schrittweise in Betrieb. Die Anlage, inwelche die beteiligten Firmen

rund 1Mrd. CHF investieren, wird komplett unterirdisch gebaut. An ihr sind Alpiqmit

54%, die Schweizerischen Bundesbahnen (SBB) mit 36% und die Walliser Energie-

dienstleister FMVmit 10% beteiligt.

DieReparaturdeshochflexiblenSpeicherkraftwerksCleuson-Dixence imWallis

kommt gut voran. Aus heutiger Sicht ist anzunehmen, dass Cleuson-Dixence ab An-

fang 2010 voll zur Verfügung stehenwird. Die Realisierung der Gaskraftwerke San Se-

vero (Italien) undBayet (Frankreich) läuft ebensoplanmässigwiederWindparkauf Si-

zilien, der innerhalb der Partnerschaft mit Moncada Energy Group gebaut wird. Mit

der Inbetriebnahme ist Ende 2010 (San Severo) bzw. Anfang 2011 (Bayet) zu rechnen.
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Am 7. Mai 2009 ist in der bulgarischen Stadt Kazanlak der Startschuss für den

Bau des 50-Megawatt-Windparks Vetrocom gefallen. Die Alpiq Tochtergesellschaft

Vetrocom investiert in den nächsten beiden Jahren etwa 80 Mio. EUR in den Wind-

park. Die 20 Windturbinen sollen erstmals Ende 2010 Strom ins Netz einspeisen. Für

die Investition hat das bulgarischeMinisterium fürWirtschaft und Energie Vetrocom

im Februar 2009mit einem Erstklass-Investoren-Zertifikat geehrt.

In Jülich ist seit Anfang 2009 Deutschlands erstes solarthermisches Versuchs-

kraftwerk in Betrieb – nach über zweijähriger Entwicklungs- und Bauzeit. Kraftanla-

genMünchen, eine Alpiq Tochter, hat es errichtet. Ab 2010werdendie einzelnenKom-

ponentenunddasGesamtsystemweiterentwickelt.DieneueTechnologiesoll künftig

in Anlagen von 10 bis 50Megawatt in sonnenreichen Ländern vermarktet werden.

Die Präsenz im Bereich der neuen erneuerbaren Energie hat die Alpiq Holding

AGauch inNorwegenausgeweitet.Dorthat sie sicham16. Juni 2009mit 13,04%ander

norwegischenConceptorRenewable EnergyandTechnologyAS (CRET) beteiligt. CRET

entwickelt, baut und betreibt Kraftwerke im Bereich der erneuerbaren Energien in

Skandinavien.

Die damalige Atel Installationstechnik AG, heute Alpiq InTec AG, hat am27.März

2009 Rossetto Impianti SpA übernommen. Das Unternehmenmit Sitz in Verona (Itali-

en) ist seit über 30 Jahren in der mechanischen Anlagetechnik für den Industrie-, den

Dienstleistungs- und den Spitalsektor tätig.

Ein bedeutendes Projekt läuft vor dem Hintergrund der Lancierung der neuen

Marke Alpiq auch im Bereich Sponsoring. Die Alpiq Holding AG ist seit 1. Mai 2009 Ver-

bandssponsor von Swiss-Ski. Die beiden Partner vereinbarten eine Zusammenarbeit

für mindestens drei Jahre. Alpiq hat sich mit der Unterstützung des Schweizer Ski-

Dachverbandes erstmals für ein Gross-Sponsoring entschlossen.

Olten, 31. Juli 2009

Für den Verwaltungsrat und die Geschäftsleitung

Hans E. Schweickardt Giovanni Leonardi

Präsident des Verwaltungsrats CEO
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Finanzbericht

Lagebericht

Veränderung Konsolidierungskreis

In der Berichts- sowie in der Vorjahresperiode sind folgende Veränderungen im Kon-

solidierungskreis eingetreten,welchedie EntwicklungderUmsatz- beziehungsweise

der Ergebniskennzahlen im Vorjahresvergleich beeinflusst haben:

Zugänge
Beteiligungs-

quote
Erstkonsoli-
dierung am Segment /Geschäftsbereich

Total Energi ASA, Florø /NO , . . Energie

Energiakolmio Oy, Jyväskylä / FI , . . Energie

Theon sro, Prague /CZ , . . Energie

Atel Spreetal Kraftwerk GmbH, Düsseldorf /DE , . . Energie

Vetrocom Ltd., Sofia /BG , . . Energie

Hydro Solar Energie AG, Niederdorf / CH , . . Energie

Energie Ouest Suisse (EOS) SA, Lausanne /CH , . . Energie

Avenis SA, Lausanne /CH , . . Energie

EOS Trading SA, Lausanne /CH , . . Energie

Cleuson-Dixence Construction SA, Sion /CH , . . Energie

Hydro Exploitation SA, Sion /CH , . . Energie

Cisel Informatique SA, Matran /CH , . . Energie

GA Hochspannung Leitungsbau GmbH, Walsrode /DE , . . Energieservice

Advens AG, Winterthur /CH , . . Energieservice

Goetz AG, Interlaken /CH , . . Energieservice

Unifroid SA, Cugy /CH , . . Energieservice

Leitungsbau Linz GmbH, Linz /AT , . . Energieservice

Rossetto Impianti S.p.A, Verona / IT , . . Energieservice

Weitere Offenlegungen im Zusammenhang mit dem Erwerb von Tochterunterneh-

men sind unter der Anmerkung 3 auf den Seiten 24 bis 28 dargestellt.

Vorbemerkungen

Die Alpiq Gruppe ist Anfang Februar 2009 durch die Zusammenführung von Atel und

EOS und den Einbezug der Bezugsrechte der EDF bei Emosson neu entstanden. Das

Geschäftsjahr 2009 ist somit das erste Jahr, in welchem die neue Gruppe konsolidier-

te Werte ausweist. Um trotzdem eine Beurteilung der operativen Entwicklung der

Gruppe und des Segmentes Energie im laufenden Jahr zu ermöglichen, ist für das
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erste Halbjahr 2008 eine konsolidierte Rechnung erstellt worden, als ob die Unter-

nehmen bereits im Februar 2008 zusammengeführt worden wären (Pro-forma-Rech-

nung). Dabei sind vonAtel die konsolidiertenZahlendes ersten Semesters 2008 sowie

von EOS und Emosson die Werte ab Februar 2008 verwendet worden. Sowohl im

ersten Semester 2009wie auch in der Pro-forma-Vorjahresrechnung sind imBetriebs-

aufwand die Amortisation der beim Zusammenschluss aufgewerteten Vermögens-

werte von EOS/Emosson sowie im Finanzergebnis die Effekte der Transaktion von

EOS berücksichtigt.

Ab Seite 17 ist der formelle Zwischenabschluss per 30. Juni 2009 gemäss den Rech-

nungslegungsregeln IFRS dargestellt. Die in dieser Darstellung enthaltenen Vor-

jahreswerte entsprechen den publizierten Zahlen der Atel Gruppe ohne EOS und

Emosson.

Semesterergebnisse Alpiq Gruppe auf Vergleichsbasis (Pro-forma-Rechnung)

Mio. CHF
Pro-forma

/
Rechnung

/ Abweichung

Nettoumsatz – –

Übriger Ertrag – –

Gesamtleistung – –

Betriebsaufwand vor Abschreibungen – –

EBITDA –

Abschreibungen – – – –

EBIT – –

Finanzergebnis – –

Ergebnis vor Ertragssteuern –

Ertragssteuern – – – –

Reingewinn der Gruppe – –

Der nachfolgende Kommentar der Ergebnisse bezieht sich auf die Entwicklung des

ersten Halbjahres 2009 im Vergleich zur Pro-forma-Rechnung.

Ergebnisse Alpiq Gruppe

Das erste Halbjahr 2009 war durch die Finanz- und Wirtschaftskrise und ein für

Energiedienstleistungen deutlich schlechteres Marktumfeld gekennzeichnet. Nach-

dem das erste Quartal für Alpiq noch ausgeglichen verlief, führten im zweiten Quar-

tal die rückläufigeNachfrage nach Strom, sinkendePreise sowie derWegfallweiterer

Handelspartner zu einemspürbaren Absatz- undUmsatzrückgang. Alpiq erwirtschaf-

tete in diesem Umfeld im ersten Semester 2009 einen konsolidierten Umsatz von

7,1Mrd. CHF. Auf vergleichbarer Basis fiel der Umsatz um rund 7% tiefer aus als in der

Vorjahresperiode. Trotz erheblicher Zusatzbelastungen liegt das operative Ergebnis

(EBIT) mit 505 Mio. CHF im Rahmen des Vorjahres (514 Mio. CHF) und fiel damit leicht

über den Erwartungen aus. Dies vor allem deshalb, weil sich operativ der europa-
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weite Energiehandel und Vertrieb sowie die Produktion in der Schweiz und Zentral-

europa zufriedenstellend entwickelten. Dabeiwirkten sich auch saisonale Effekte er-

tragssteigernd aus. Belastend schlugen sich dagegen die seit 1. Januar 2009 staatlich

verordneten Abgaben für Systemdienstleistungen zulasten der Schweizer Kraft-

werke sowie ein ausserordentlicher Wertberichtigungsbedarf auf einer Forderung

nieder. Ferner ist dasPeriodenergebnis durch Integrationskosten imZusammenhang

mitdemZusammenschluss vonAtelundEOSbelastet. Energieservice leistetegemäss

den Erwartungen einen tieferen Beitrag im Vergleich mit dem Rekordjahr 2008. Dies

ist auf die konjunkturbedingt rückläufigen Margen sowie auf im Vorjahr enthaltene

Sonderpositionen zurückzuführen. Trotz den erwähnten hohen Belastungen reali-

sierte Alpiq im ersten Semester mit 7,1% eine EBIT-Marge über dem Wert des Vor-

jahres (6,7%). In gleichemMasse erfreulich entwickelte sich der EBITDA, welcher per

30. Juni 2009mit 722Mio. CHF einenWert auf Höhe des vorjährigenHöchstwertes von

724Mio. CHF erreichte.

Das Finanzergebnis verbesserte sich gegenüber dem Vorjahr um 10%. Dazu haben

hauptsächlich positive Fremdwährungseffekte beigetragen. Demgegenüber stieg

der Ertragssteueraufwand um rund 11% an. Einer der Hauptgründe dafür sind die in

verschiedenen europäischen Staaten, in Folge der Wirtschaftskrise beschlossenen,

zum Teil auf Energieunternehmen beschränkten, substanziellen Steuererhöhungen.

Der konsolidierte Reingewinn der Gruppe bliebmit 327Mio. CHF um14Mio. CHF oder

4% unter dem Vergleichswert des Vorjahres.

Die Bilanzsumme von Alpiq erhöhte sich gegenüber dem letzten Geschäftsabschluss

31. Dezember 2008 um rund 9,0 Mrd. CHF auf 19,6 Mrd. CHF. Massgebend dafür war in

erster Linie der Effekt ausder Zusammenführungder Atel Gruppemit denAktivitäten

von EOS und Emosson, dessen Anteile an der Zunahme 8,1 Mrd. CHF oder 90% be-

tragen. Der Rest des Wachstums ist auf den Zuwachs der derivativen Finanzinstru-

mente im Energiegeschäft, die Investitionstätigkeit in laufende Ausbauprojekte und

auf den erhöhten Liquiditätsbestand zurückzuführen. Das Eigenkapital ist geprägt

durch die im Rahmen der erwähnten Zusammenführung erfolgten Abgeltungen

durch die Ausgabe neuer Alpiq Namenaktien an EOS Holding und EDF International

sowie durch die Aufwertung von Vermögenswerten in Höhe von 3,6 Mrd. CHF. Unter

Berücksichtigung des erwirtschafteten Periodenergebnisses, der Dividendenaus-

schüttung, der Umrechnungseffekte und von übrigen Bewegungen resultierte per

30. Juni 2009 ein Eigenkapital einschliesslich Minderheiten von 7,7 Mrd. CHF (31. De-

zember 2008: 3,8 Mrd. CHF). Die Eigenkapitalquote erreichte stabile 39% (36%).

Segment Energie

Entwicklung derMärkte

Die europäischen Energiemärkte standen im ersten Halbjahr 2009 im Zeichen der

weltweitenWirtschaftskrise. IndenerstenbeidenMonatendes JahresbrachenNach-

frage und Preise deutlich ein. ImMärzwar dannwieder eine Erholung der Strom- und
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Brennstoffpreise (Öl, Kohle) zu verzeichnen. Seither bewegen sich die Preise weit-

gehend seitwärts, allerdings auf deutlich tieferemNiveau als 2008. Der Rückgang der

Nachfrage setzte vor allem die Spotpreise für Spitzenenergie unter Druck. Auf der

anderen Seite hatten die kalte Witterung Anfang Jahr sowie die niedrige Verfügbar-

keit der Kernenergie in Frankreich in den Monaten April bis Juni positive Auswir-

kungen auf das gesamte Spotpreisniveau.

Die zukünftigen Entwicklungen in den Energiemärktenwerden imWesentlichen von

derallgemeinenWirtschaftsentwicklung, insbesondereder industriellenProduktion,

getrieben sein. Es ist davon auszugehen, dass die Strompreise das Niveau von Mitte

2008 nicht vor 2011 nachhaltig erreichen werden. Gegenwärtig kann bestenfalls von

einem verlangsamten Abwärtstrend gesprochen werden. Auch wenn die Talsohle

noch im Jahr 2009erreichtwerdenkönnte, sokannmit einemmoderatenAufschwung

nicht vor dem zweiten Halbjahr 2010 gerechnet werden.

Im Bereich der schweizerischen Elektrizitätswirtschaft sind die negativen Aus-

wirkungen der allgemeinen wirtschaftlichen Entwicklung durch zusätzliche regula-

torische Eingriffe verschärft worden. Die im Rahmen der Marktöffnung umgesetzte

Regulierung des Strommarktes und die Entscheide der Behörden bezüglich Netzent-

gelten und Systemdienstleistungen hatten zur Folge, dass die Schweizer Kraftwerke

ab 50 MW Leistung einen bedeutenden Teil der höheren Aufwendungen für System-

dienstleistungen seitens swissgrid zu tragen haben. In Bezug auf den Produktions-

park von Alpiq wird mit einer zusätzlichen jährlichen Kostenbelastung im hohen

zweistelligenMillionenbetrag gerechnet. ImGegenzug nimmt Alpiq imRahmen ihrer

Handelsaktivitäten amMarkt für Systemdienstleistungen teil. Ausserdemwurde auf

derGrundlageder ElCom-VerfügungdenSchweizerNetzgesellschaften eine Senkung

der Tarife des Stromübertragungsnetzes angeordnet, welche sich nachhaltig auf die

Ertragslage auswirkenwird.

Ergebnisse

Das Segment Energie erreichte nach den ersten sechs Monaten 2009 einen konsoli-

diertenUmsatzvon6,2Mrd. CHF.Diesentsprichtauf vergleichbarerBasis einemRück-

gang von 7,7%, verursacht durch das verminderte Absatzvolumen (–5,1%) bei einem

insgesamt tieferen Preisniveau als 2008. Das operative Ergebnis (EBIT) liegt mit

483Mio. CHF um27Mio. CHF oder 5,9%über demvergleichbaren Vorjahreswert. Posi-

tiv beigetragen haben insbesondere die Ertragssteigerung des Asset Tradings auf-

grund der ausgezeichneten Produktionsverhältnisse in der Schweiz sowie die er-

höhten Beiträge aus dem Vertriebsgeschäft West-Europa. Das Ergebnis wesentlich

belastet haben dagegen die per 1.1.2009 verordneten Abgaben für Systemdienstleis-

tungen (SDL) zulasten der Produktion sowie ein ausserordentlicher Wertberichti-

gungsbedarf auf Forderungen gegenüber einem Vertriebspartner in Zentraleuropa.
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Finanzbericht

Entwicklung der Einheiten

Der Geschäftsbereich Trading & Services hat durch den Einbezug des Handelszent-

rums in Lausanne nachhaltig an Dynamik gewonnen. Parallel dazu konnten in den

vergangenen Monaten die personellen Vakanzen in Olten wieder besetzt werden.

Das zusammengelegte Asset Trading erwirtschaftete im traditionellen Handelsge-

schäft (Spot, Optimierung) ein erfreuliches Absatz- und Ertragsplus gegenüber dem

Vorjahr. Dazu trugen die gute mittelfristige Positionierung sowie die konsequente

Ausnützung kurzfristiger Preissprünge und des Spreads zu Italien bei. Demgegen-

über blieb der zusammengelegte Handel mit Stromderivaten im Proprietary Trading

aufgrund des schwierigen Marktumfeldes volumenmässig unter den Erwartungen.

Der Gashandel in Frankreich und Deutschland hat dagegen laufend zugenommen

und auch der Ausbau der Handelsaktivitäten mit CO2-Zertifikaten verlief positiv. Die

in Luxemburg ansässige Atel Derivatives S.à.r.l. hat zu Jahresbeginn ihre Geschäftstä-

tigkeit erfolgreich inBetriebgenommen.DieGesellschaft (Inhaberineiner sogenann-

ten MiFID-Lizenz) bietet Kunden von Alpiq im ganzen europäischen Raum Finanz-

dienstleistungen und Finanzprodukte im Zusammenhang mit Energiederivaten an.

Im ersten Semester 2009 wurden bereits zahlreiche finanzielle Aufträge für Kunden

an Energiebörsen platziert.

Der Geschäftsbereich Schweiz hat durch den Zusammenschluss von Atel und EOS

eine wesentliche Verstärkung erfahren. Die Integration schreitet rasch voran. Die

Marktregion Schweiz verspürte imerstenHalbjahr 2009 die ersten Auswirkungendes

Konjunktureinbruches. Die Absatzvolumen gegenüber Endkunden verminderten

sich. Auch der Grosshandel sank unter die Werte des Vorjahres. Verstärkt wurde

dieser Trend durch eine bewusste Konzentration auf margenstärkere Geschäfte. Da

viele Verträge eine Laufzeit von mehreren Jahren haben, hat sich die europaweite

Erosion der Preise noch nicht voll niedergeschlagen. Die gegenüber Vorjahr insge-

samt tieferen Temperaturen zu Jahresbeginn führten in der Versorgung nur zu einem

unwesentlichen Absatzplus.

Die Produktionskapazität von Alpiq in der Schweiz hat durch die Zusammenführung

wesentlich zugenommen. Insbesondere stehen dem Bereich heute rund 2570 MW

hochflexibler Produktionskapazitäten zur Verfügung. Diese wurden im ersten Halb-

jahr 2009 im Rahmen des europaweiten Handels und des schweizerischen Vertriebs

intensiv bewirtschaftet und genutzt. Gegen Ende 2009wird die verfügbare Kapazität

durchdieWiederinbetriebnahmevonCleuson-Dixencenochmalsdeutlichum920MW

auf 3490MW verstärkt.

Die thermischeProduktionwar imerstenSemester 2009gekennzeichnetdurcheinen

optimalen Betrieb ohne bedeutende Ereignisse. Die beiden Kernkraftwerke Gösgen

und Leibstadt produzierten erwartungsgemäss, die Jahresrevision von Gösgen im

Juni verlief problemlos.

Die Netzgesellschaften Atel Netz AG und EOS Réseau SA konzentrierten sich primär

auf die Abwicklung der Investitionsprojekte in Übertragungsanlagen. Daneben galt
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es, zu Jahresbeginn den Übergang des Betriebs des Höchstspannungsnetzes an

swissgrid sicherzustellen. Ferner wurden Massnahmen eingeleitet, um einen siche-

ren, leistungsfähigen und kostengünstigen Servicebetrieb nach Eigentumsüber-

tragung des Netzes an swissgrid (spätestens 2013, evtl. früher) zu gewährleisten.

In der Marktregion Italien führten die angestrebte Fokussierung der Vertriebsaktivi-

täten auf margenstärkere Geschäfte, Reduktion der Kapazitätszuteilung im grenz-

überschreitendenHandelSchweiz–Italiensowiedieumrund20%gesunkenenStrom-

preise zu einem Absatz- und Umsatzrückgang im Vergleich zum Vorjahr. Der

Geschäftsverlauf hat sich nach einem schwierigen Jahresbeginn –geprägt durch sin-

kendeStrompreisebei vorerst unveränderthohenGaspreisen–dankdemAusbauder

Aktivitäten mit grünen Zertifikaten, der positiven Entwicklung im Endkunden-

geschäft und der guten Positionierung im Regelenergiemarkt bis Mitte des Jahres

kontinuierlich verbessert.

Mit Rücksicht auf die ungünstigenMarktbedingungenwurden die Kraftwerke in den

erstenMonatendes Jahres bewusst deutlichweniger eingesetzt als in denVorjahren.

Dies hatte tiefere Produktionsmengen und damit auch geringere Absatzmöglich-

keiten zur Folge. Insbesondere der Einsatz der thermischen Kraftwerke wurde durch

die anfänglich tiefen Spark Spreads und die verminderteNachfrage nach Strom stark

beeinträchtigt. BeideneigenenKraftwerkseinheiten,welcheStromund industriellen

Dampfproduzieren, führtederkonjunkturellbedingtegesunkeneBedarfnachDampf

zusätzlich zu einer Reduktion der Produktion.

Die Marktregion West-Europa, die Frankreich und Spanien umfasst, verzeichnete im

Vergleich zum Vorjahr ein deutliches Volumenwachstum. Vor allem in Spanien konn-

te das Endkundengeschäft erneut stark ausgebaut werden. Dagegen verharrte der

Absatz in Frankreich infolge der Wirtschaftskrise auf Vorjahreshöhe. Die Aktivitäten

derMarkteinheit Nordic entwickelten sich unter den Erwartungen. Im Vergleich zum

Vorjahrmusste das traditionelle Geschäft – Portfoliomanagement für Dritte und Tra-

ding – spürbare Rückschläge hinnehmen. Dies aufgrund der ungünstigen Preisent-

wicklung und der Auswirkungen der Wirtschaftskrise auf die Geschäftspartner. Da-

gegenwar einpositiver Verlauf der imVorjahr akquirierten, imPortfoliomanagement

tätigen Gesellschaft in Finnland zu verzeichnen.

Die Märkte in Zentral-Europa waren im ersten Semester signifikant von der Wirt-

schaftskrise getroffen. Die reduzierte Nachfrage nach Strom und Wärme im Indus-

triebereich und die hohe Verfügbarkeit von Produktionskapazitäten führten zu

einemKapazitätsüberschuss und einem entsprechenden Preisdruck. Die Region Süd

von Zentral-Europa vermochte die negative Marktentwicklung dank der Erschlies-

sung von neuenMärkten und durch dieWeiterentwicklung des lokalenGeschäftes in

Rumänien weitgehend zu verringern. Die Region Nord erlitt einen schmerzhaften

Ergebniseinbruch durch den überraschenden Konkurs eines bedeutenden Vertriebs-

partners. Die Einheit kompensierte diesen Effekt teilweise durch die Erzielung von

höherenMargen im Grosshandelsbereich.
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Finanzbericht

Die Produktionseinheiten in Zentral-Europa verzeichneten wiederum eine ausge-

zeichnete Verfügbarkeit und ein effizientes Kostenmanagement. Die verminderten

Wärmelieferungen an Industriekunden wurden durch die höhere Nachfrage seitens

der Haushalte aufgrund der tiefen Wintertemperaturen mehr als ausgeglichen. Die

Sanierung und Inbetriebnahme der Gasturbine des Kraftwerks Spreetal wurde im

ersten Semester abgeschlossen. Im Juli erteilte die regionale Behörde die Betriebs-

lizenz, wonach der operative Betrieb im August aufgenommenwerden kann.

Die Marktregion Deutschland profitierte vom im Portfolio enthaltenen hohen Anteil

an Jahresverträgen zu noch vorteilhaften Preisen früherer Jahre. Ausserdemwurden

die Absatz- und Umsatzvolumen durch den Weiterausbau des Vertriebs- und Dienst-

leistungsportfolios gegenüber dem Vorjahr weiter erhöht.

Segment Energieservice

Entwicklung derMärkte

In der Schweiz haben sich die Rahmenbedingungen für die Alpiq InTec Gruppe

trotz der schwierigeren Wirtschaftslage und der langsam nachlassenden Nachfrage

im ersten Semester erst leicht verschlechtert. Das Geschäftsfeld Gebäudetechnik/

-management (GT/GM) profitierte noch vom hohen Auftragseingang respektive vom

Auftragsbestand des zweiten Halbjahres 2008. Die im Vorjahr erreichte Margenver-

besserung konnte dagegen nicht gehalten werden, da der Preisdruck in den letzten

Monaten deutlich zugenommen hat. Auch im Bereich Verkehrstechnik (VT) besteht

aufgrundder gutenAuftragslagedes zweitenHalbjahres 2008nachwie vor einehohe

Auslastung. Zudem konnte im ersten Halbjahr ein hoher Auftragseingang verzeich-

net werden, welcher die Auslastung für das Gesamtjahr sichert und zeigt, dass das

Geschäftsfeld grundsätzlich konjunkturresistent ist. Die imAusland tätigenAlpiq InTec

Gruppengesellschaften spürendas negativewirtschaftlicheUmfeld stärker,was sich

vor allem inder abnehmendenMargenqualität zeigt. Zur StärkungderMarktposition

in Norditalien wurde die regional erfolgreiche Rossetto S.p.A in Verona akquiriert,

welche zwischenzeitlich in die Alpiq InTec Verona S.p.A. integriert wurde.

Vor dem Hintergrund der verschärften Finanz- und Wirtschaftskrise weist die mehr-

heitlich in Deutschland tätige GAH Gruppe mit der Fokussierung auf die zwei

Kerngeschäfte Energie- und Anlagentechnik (EAT) sowie Energieversorgungs- und

Kommunikationstechnik (EKT) zufriedenstellende Zahlen aus. Der Auftragseingang

liegt aufgrund diverser Sonderprojekte – vor allem im Kraftwerksbereich – nahezu

auf demhohenVorjahresniveau. Der Auftragsbestand liegt zurzeit auf einemHöchst-

wert. Dies ist insbesondere auf das Geschäftsfeld EAT zurückzuführen, das von den

hohen Investitionender Energieversorger in neueKraftwerkskapazitäten – vor allem

in Deutschland – in den letzten drei Jahren profitiert. Rückläufige Auftragseingangs-

zahlen waren im Stammgeschäft des Geschäftsfelds EKT zu verzeichnen. Aufgrund

derRegulierungs-, Genehmigungs- undNetzverkaufsproblematik inDeutschlandwar
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die Nachfrage der Energieversorgungsunternehmen nach Dienstleistungen im

Stromverteilungs- und -übertragungsnetz deutlich abgeschwächt. Darüber hinaus

führte die Finanz- und Wirtschaftskrise zu sichtbaren Volumenrückgängen im

Industriegeschäft.

Ergebnisse

DerNettoumsatz imSegment Energieservice verminderte sich inder Berichtsperiode

gegenüberdemVorjahrum4%auf967Mio. CHF.DasoperativeErgebnis (EBIT) liegt er-

wartungsgemäss um rund 30 Mio. CHF oder 52% unter dem Wert des Vorjahres. Der

Rückgang ist in erster Linie auf die im ersten Halbjahr 2008 verbuchten Sonder-

positionen in Höhe von rund 20 Mio. CHF zurückzuführen; ohne den Effekt dieser

Sonderpositionen hat das Ergebnis nur um 10Mio. CHF abgenommen.

Entwicklung der Einheiten

DieAlpiq InTecGruppesteigerte imerstenSemester 2009denUmsatz imVergleich zur

Vorjahresperiode um 5,3% auf 379Mio. CHF. Dies ist imWesentlichen auf die Integra-

tion der im zweiten Halbjahr 2008 neu akquirierten Gesellschaften zurückzuführen.

Der Nettoumsatz in der GAH Gruppe belief sich in den ersten sechs Monaten auf

391 Mio. EUR und lag damit erwartungsgemäss um 3,5% unter dem Wert des Vor-

jahres. Während im ersten Semester das Geschäftsfeld EAT – insbesondere dank der

Abwicklung von Grossprojekten im konventionellen Kraftwerksbau – den Umsatz

gegenüber Vorjahr leicht zu steigern vermochte, musste das Geschäftsfeld EKT teil-

weise deutliche Umsatzeinbussen hinnehmen.

Ausblick

Im zweiten Halbjahr 2009 erwartet die Alpiq Gruppe einen Geschäftsverlauf im Rah-

men der ursprünglichen Erwartungen. Die andauernde konjunkturelle Entwicklung

und die Seitwärtsbewegung der massgebenden Preise werden keine nachhaltigen,

wesentlichen Verbesserungen im Energiegeschäft zulassen. Anderseits ist aus heuti-

ger Sicht auch nicht mit einer weiteren Verschlechterung zu rechnen. Im Energie-

servicegeschäft hingegenwird der Preis- undMargendruck in dennächstenMonaten

zunehmen und die Ergebnisse stärker als bisher belasten. Dazu kommen die Folge-

kosten aus der Zusammenführung und der nachgelagerten Integration, die zusätz-

lich auf die Ergebnisse drücken. Gesamthaft geht die Gruppe nachwie vor davon aus,

dass das operative Ergebnis EBIT und der Reingewinn im Vergleich mit den hervor-

ragenden Resultaten der Pro-forma-Rechnung für 2008 nicht erreicht werden kön-

nen. Hingegenwird erwartet, dass die Betriebsergebnisse der ehemaligen Atel Grup-

pe übertroffenwerden.
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Finanzbericht

Der nachfolgende Halbjahresabschluss entspricht den IFRS Rechnungslegungs-

Richtlinien gemäss IAS 34 «Zwischenberichterstattung». Die dargelegten Vorjahres-

werte beziehen sich auf die publizierten Zahlen der ex-Atel Gruppe per 30. Juni 2008

ohne EOS- und Emosson-Aktivitäten.

Konzernrechnung Alpiq
. Halbjahr
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Konsolidierte Erfolgsrechnung (gekürzt)

Mio. CHF / /

Nettoumsatz

Anteil am Ergebnis von assoziierten Unternehmen

Übriger Betriebsertrag

Gesamtleistung

Betriebsaufwand vor Abschreibungen – –

Ergebnis vor Finanzierung, Ertragssteuern und
Abschreibungen (EBITDA)

Abschreibungen – –

Ergebnis vor Finanzierung und Ertragssteuern (EBIT)

Finanzergebnis – –

Ergebnis vor Ertragssteuern

Ertragssteuern – –

Reingewinn der Gruppe

Anteil Minderheitsaktionäre am Reingewinn – –

Anteil Alpiq Holding Aktionäre am Reingewinn

Total ausgegebene Aktien (in tausend)

Gewichtete Anzahl Aktien im Umlauf (in tausend)

Gewinn je Aktie in CHF , ,

Halbjahr 2008/1: Werte ex-Atel Gruppe ohne EOS und Emosson.

Es bestehen keine Tatbestände, die zu einer Verwässerung des Gewinns je Aktie

führen.
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Finanzbericht

Aufstellung der im konsolidierten Eigenkapital
erfassten Erträge und Aufwendungen

Mio. CHF / /

Reingewinn der Gruppe

Im Eigenkapital erfasste Verkehrswertänderungen aus
zur Veräusserung verfügbaren finanziellen Vermögenswerten

–

Ertragssteuern

Nettoeffekt –

Im Eigenkapital erfasste Cashflow Hedges –

Ertragssteuern

Nettoeffekt –

IAS Effekte aus Eigenkapital assoziierter Unternehmen –

Ertragssteuern

Nettoeffekt –

Währungsumrechnungsdifferenz
ausländischer Tochtergesellschaften

Summe der im Eigenkapital erfassten Erträge und
Aufwendungen, netto nach Ertragssteuern

Total der erfassten Erträge und Aufwendungen

Anteil der Minderheiten – –

Anteil Alpiq Holding Aktionäre

Halbjahr 2008/1: Werte ex-Atel Gruppe ohne EOS und Emosson.
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Aktiven
Mio. CHF . . . .

Sachanlagen

Goodwill

Übrige immaterielle Anlagen

Finanzanlagen

Latente Ertragssteuern

Anlagevermögen

Flüssige Mittel

Wertschriften des Umlaufvermögens

Terminguthaben

Derivative Finanzinstrumente

Sonstiges Umlaufvermögen

Umlaufvermögen

Total Aktiven

Passiven
Mio. CHF . . . .

Anteil Alpiq Holding Aktionäre am Eigenkapital

Anteil Minderheitsaktionäre am Eigenkapital

Total Eigenkapital

Langfristige Finanzverbindlichkeiten

Latente Ertragssteuern

Übrige langfristige Verbindlichkeiten

Langfristige Verbindlichkeiten

Kurzfristige Finanzverbindlichkeiten

Derivative Finanzinstrumente

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

Kurzfristige Verbindlichkeiten

Total Passiven

31.12.2008: Werte ex-Atel Gruppe ohne EOS und Emosson.

Konsolidierte Bilanz (gekürzt)
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Finanzbericht

Mio. CHF
Aktien-
kapital Agio

Unrealisierte
Gewinne

und Verluste
aus IAS

Eigene
Aktien

Umrech-
nungs-

differenzen
Gewinn-
reserven

Anteil
Alpiq Holding
Aktionäre am
Eigenkapital

Anteil
Minderheits-
aktionäre am
Eigenkapital

Total
Eigen-
kapital

Eigenkapital . . –

Reingewinn der Periode

Übrige im Eigenkapital erfasste
Erträge und Aufwendungen

– –

Total der erfassten
Erträge und Aufwendungen

–

Transaktionen aus Aktientausch
vom Januar

– –

Transaktionen aus Entschädigung
kraftlos erklärter Titel vom Juni

–

Dividendenausschüttung – –

Veränderung Minderheitsanteile

Eigenkapital . . –

Eigenkapital . . – – –

Reingewinn der Periode

Übrige im Eigenkapital erfasste
Erträge und Aufwendungen

–

Total der erfassten
Erträge und Aufwendungen

–

Kapitalerhöhung aus Abgeltung an
EOSH und EDFI im Januar
(siehe Anmerkung )

Aufwertung der eigenen Anteile ( )
an Emosson (siehe Anmerkung )

Vernichtung von
eigenen Aktien

– –

Dividendenausschüttung – – – –

Eigenkapital . . – –

Die ordentliche Generalversammlung vom . April hat für das Geschäftjahr anstelle einer Dividenden-

zahlung eine Kapitalherabsetzung von Mio. CHF in Form einer Nennwertrückzahlung von CHF je Namenaktie

beschlossen. Die Rückzahlung erfolgte nach Halbjahresabschluss am . Juli .

Gemäss Beschluss der ausserordentlichen Generalversammlung vom . Januar

Eigenkapital bis 31.12.2008: Werte ex-Atel Gruppe ohne EOS und Emosson.

Ausweis über die
Veränderung des Eigenkapitals

Alpiq Semesterbericht

127994_semesterbericht_d.indd 20127994_semesterbericht_d.indd 20 13.08.09 09:3413.08.09 09:34



Mio. CHF / /

Ergebnis vor Finanzierung und Ertragssteuern (EBIT)

Veränderung des Nettoumlaufvermögens
(ohne kurzfristige Finanzforderungen / -verbindlichkeiten)

– –

Weitere Berichtigungen zur Überleitung
auf Mittelfluss aus Unternehmenstätigkeit

–

Mittelfluss aus Unternehmenstätigkeit

Investitionstätigkeit in

Sach- und immaterielle Anlagen – –

Tochtergesellschaften

Akquisitionen, abzüglich erworbener flüssiger Mittel
(Anmerkung )

– –

Assoziierte Unternehmen

Investitionen – –

Langfristige Finanzanlagen

Investitionen –

Veräusserungen /Rückzahlungen

Veränderung Terminguthaben

Investitionen in /Devestitionen von Wertschriften –

Mittelfluss aus Investitionstätigkeit – –

Dividendenzahlungen – –

Kapitaleinzahlung in Tochtergesellschaft
durch Minderheiten

Aufnahme Finanzverbindlichkeiten

Rückzahlung Finanzverbindlichkeiten – –

Mittelfluss aus Finanzierungstätigkeit

Differenz aus Währungsumrechnung –

Veränderung der flüssigen Mittel

Nachweis:

Flüssige Mittel am . .

Flüssige Mittel am . .

Veränderung

Halbjahr 2008/1: Werte ex-Atel Gruppe ohne EOS und Emosson.

Konsolidierte
Mittelflussrechnung (gekürzt)
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Der konsolidierte Zwischenabschluss per 30. Juni 2009 wurde in Übereinstimmung

mit dem International Accounting Standard IAS 34 «Zwischenberichterstattung» er-

stellt. Der Abschluss basiert auf den unveränderten Rechnungslegungsgrundsätzen

der Alpiq Gruppe, wie sie im letzten Geschäftsbericht dargelegt sind. Der Zwischen-

abschluss ist ungeprüft.

Auf den 1. Januar 2009 traten im Rahmen der International Financial Reporting Stan-

dards (IFRS) folgende Auslegerichtlinien bzw. IFRIC-Interpretationen in Kraft, die von

der Alpiq Gruppe angewendet werden:

• IAS 1 rev.: Darstellung des Abschlusses (1.1.2009)

• IAS 23 rev.: Fremdkapitalkosten (1.1.2009)

• IAS 1 und IAS 32 Änderungen: Kündbare InstrumenteundVerpflichtungen, die bei

Liquidation entstehen (1.1.2009)

• IAS 39 und IFRS 7 Änderungen: Angaben in Bezug auf die Umklassierung von finan-

ziellen Vermögenswerten (1.7.2008)

• IAS 27 und IFRS 1 Änderungen: Anschaffungskosten eines Tochterunternehmens

imseparatenAbschlusseinesMutterunternehmens

(1.1.2009)

• IFRS 2 Änderung: Ausübungsbedingungen und Annullierung

(1.1.2009)

• IFRS 8: Operative Segmente (1.1.2009)

• IFRIC 13: Kundentreueprogramme (1.7.2008)

• IFRIC 15: Verträge über die Errichtung von Immobilien

(1.1.2009)

• IFRIC 16: Absicherung einer Nettoinvestition in einen aus-

ländischen Geschäftsbetrieb (1.10.2008)

Ausserdem wurden durch das IASB und das IFRIC neben den oben erwähnten Ände-

rungen weitere, zahlreiche geringfügige Regelanpassungen in Standards beschlos-

sen und als verbindlich erklärt. Diese traten mehrheitlich mit Datum vom 1.1.2009 in

Kraft.

Die Anwendungdieser neuenRegeln hatte keinewesentlichen Auswirkungen auf die

Ergebnisse und die finanzielle Lage der Alpiq Gruppe.

Grundlagen der konsolidierten
Halbjahresrechnung
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Anmerkung :Währungsumrechnung

Die Konzernberichterstattung erfolgt in Schweizer Franken. Für die Währungsum-

rechnungwurden folgendeWechselkurse angewendet:

Einheit
Stichtag
. .

Stichtag
. .

Stichtag
. .

Durchschnitt
/

Durchschnitt
/

USD , , , , ,

EUR , , , , ,

HUF , , , , ,

CZK , , , , ,

PLN , , , , ,

NOK , , , , ,

Anmerkung : Segmentberichterstattung (gekürzt)

/
Mio. CHF Energie

Energie-
service Sonstige

Transaktionen
zwischen den

Segmenten und
übrige Einflüsse Total

Externer Umsatzerlös aus
Energieabsatz /Auftragsfertigung

–

Externer Handelserfolg Standardprodukte
und finanzielle Energiegeschäfte

Total externer Umsatz –

EBIT

Nettoinvestitionen in Sach-
und immaterielles Anlagevermögen

–

Mitarbeitende

/
Mio. CHF Energie

Energie-
service Sonstige

Transaktionen
zwischen den

Segmenten und
übrige Einflüsse Total

Externer Umsatzerlös aus
Energieabsatz /Auftragsfertigung

–

Externer Handelserfolg Standardprodukte
und finanzielle Energiegeschäfte

Total externer Umsatz –

EBIT –

Nettoinvestitionen in Sach-
und immaterielles Anlagevermögen

–

Mitarbeitende

Durchschnittlicher Bestand in Vollzeitstellen

Alpiq (vormals Atel) publiziert seit dem Jahr 1999 sowohl imSemester-wie auch imGe-

schäftsbericht gemäss den IFRS-Richtlinien jährlich jeweils eine Segmentrechnung.

Diesebasiert grundsätzlichaufder internenBerichterstattung, undzwargemässden
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beiden Geschäftssegmenten Energie und Energieservice. Im Zusammenhang mit

demZusammenschluss von Atel und EOS richtet der Konzern zurzeit ein auf die neue

Gruppenstruktur angepasstes Finanz-Informationssystem ein. Dieses Projekt wird

voraussichtlich Ende 2009 abgeschlossen. Die interne Berichterstattung zuhanden

der Entscheidungsträger erfolgt bei Alpiq im Geschäftsjahr 2009 demnach auf der

Grundlage der verfügbaren Informationen (Energie und Energieservice). Die im Jahr

2009 übernommenen Aktivitäten von EOS und Emosson wurden in das Segment

Energie integriert.

Anmerkung : Unternehmenszusammenschlüsse

Unternehmenszusammenschluss von Atel und EOS

Die Verwaltungsräte von Atel Holding, der EOS Holding und von EDF International

haben imDezember 2008 die industrielle Zusammenführung der operationellen Akti-

vitäten von Atel und EOS sowie das Einbringen der Energiebezugsrechte und Pflich-

ten der 50-%-Beteiligung von EDF an Emosson SA beschlossen. Die diesbezüglichen

Transaktionsverträge wurden am 18. Dezember 2008 nach Börsenschluss von allen

Parteien unterzeichnet.

Die ausserordentliche Generalversammlung der Atel Holding AG vom 27. Januar 2009

hat im Zusammenhang mit der Zusammenführung sämtlichen Anträgen zuge-

stimmt.

Der Verwaltungsrat der Alpiq Holding AG hat in seiner konstituierenden Sitzung vom

27. Januar 2009 beschlossen, das Aktienkapital der Alpiq Holding AG um insgesamt

5666241 voll liberierte Namenaktien mit Nennwert von 10 CHF von 218379180 CHF

auf 275041590 CHF zu erhöhen. Dieses Kapital stammt aus der genehmigten Kapital-

erhöhung, welche von der ausserordentlichen Generalversammlung am 7. Novem-

ber 2007 unter anderem zu diesem Zweck beschlossenwordenwar.

Die EOS Holding erhielt als Gegenleistung für die einzubringenden Vermögenswerte

insgesamt4478730voll liberierteNamenaktienderAlpiqHoldingAGmit einemNenn-

wert von 10 CHF. Ausserdem leistete Alpiq eine Zahlung von 1784,5 Mio. CHF. Sie wur-

de über eine kurzfristige Akquisitionsfinanzierungslimite von 1000 Mio. CHF und

durch Aktionärsdarlehen finanziert. Ein weiterer Teil wurde aus der bestehenden

Liquidität bezahlt. Von der kurzfristigen Akquisitionsfinanzierungslimite sind per

30. Juni 2009 bereits 700Mio. CHF durch Anleihensemissionen langfristig refinanziert

worden.
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Bei den eingebrachten Vermögenswerten von EOS handelt es sich um folgende Be-

teiligungen:

100,0% an der Energie Ouest Suisse (EOS) SA, Lausanne, inkl. ihre Beteiligungen

100,0% an der Avenis SA, Lausanne

100,0% an der EOS Trading SA, Lausanne

31,8% an der Cleuson-Dixence Construction SA, Sion

27,6% an der Hydro Exploitation SA, Sion

20,0% an der Cisel Informatique SA, Matran

Die Electricité de France SA erhielt für die Einbringung der Aktiven von Emosson ins-

gesamt 1187511 voll liberierte Namenaktien der Alpiq Holding AG mit einem Nenn-

wert von 10 CHF. Durch den Erwerb der zusätzlichen 50% der Strombezugsrechte am

Kraftwerk Emosson erlangte Alpiq die Beherrschung über die Gesellschaft. Alpiq hat

daher eine Kaufpreisallokation gemäss IFRS 3 vorgenommen und das Kraftwerk ab

dem Erwerbszeitpunkt voll konsolidiert. Der bestehende Anteil von 50% wurde ge-

mäss den Anforderungen von IFRS auf den Fair Value aufgewertet. Die Differenz zwi-

schen dembisherigen anteiligen Eigenkapital und demFair Valuewurde direkt im Ei-

genkapital erfasst.

Auf derGrundlageder imersten Semester 2009durchgeführtenBewertungder einzu-

bringenden Aktiven und Verbindlichkeiten von EOS und Emosson sind die auf der

nachfolgenden Seite abgebildeten Vermögenswerte ermittelt und den Bilanzposi-

tionen zugeordnet worden.
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Eingebrachte
Aktivitäten

von EOS

Eingebrachte
Aktivitäten

von Emosson

Mio. CHF
IFRS

Buchwerte
Beizulegende

Zeitwerte
IFRS

Buchwerte
Beizulegende

Zeitwerte

Sachanlagen

Immaterielle Anlagen

Beteiligung an assoziierten Unternehmen und andere Finanzbeteiligungen

Flüssige Mittel

Übriges Umlaufvermögen

Rückstellungen und Latente Ertragssteuern – – –

Finanzverbindlichkeiten – – – –

Übrige Verbindlichkeiten – – – –

Minderheitsanteile – –

Nettoaktiven

Bestehender - -Anteil von Alpiq Holding an Emosson –

Nettoaktiven ohne Anteile Alpiq Holding

Durch Akquisition erworbener Goodwill

Abgeltung durch Ausgabe von Namenaktien – –

Netto Cashflow aus Akquisitionstätigkeit:

Erworbene Mittel der Gesellschaften

Transaktionskosten – –

Abgeltung durch Zahlung –

Noch nicht bezahlte Verbindlichkeiten
(zurückbehaltene Garantien, Aktionärsdarlehen)

Netto Cashflow –

Der Goodwill besteht insbesondere aus nicht separat aktivierbaren Vermögens-

werten und den Synergien, die aus dem Zusammenschluss erwartet werden.

Aufgrundder EngedesMarktes stellt der Börsenkurs zumTauschzeitpunkt keinen zu-

verlässigen Indikator für den Fair Value der ausgegebenen Alpiq Holding Aktien dar.

Daher wurde im ersten Semester 2009 eine aktuelle Unternehmensbewertung ent-

sprechend dem Bewertungsmodell vorgenommen, das auch der Ermittlung der Aus-

tauschverhältnisse zwischen den involvierten Parteien zugrunde lag.

Die erworbenen Gesellschaften leisteten seit der Integration in die Alpiq Gruppe

einen Umsatzbeitrag von 1252 Mio. CHF und einen Beitrag an den Reingewinn der

Gruppe von 64Mio. CHF.

Wären die Unternehmen per 1. Januar 2009 erworbenworden, hätte sich der konsoli-

dierte Umsatz um 266 Mio. CHF beziehungsweise der Reingewinn der Gruppe um

24 Mio. CHF erhöht. Im Geschäftsjahr 2008 wäre durch den Einbezug der Unter-

nehmen der Umsatz um 1670 Mio. CHF respektive der Reingewinn der Gruppe um

65 Mio. CHF angestiegen.
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Übrige Unternehmenszusammenschlüsse

• Segment Energieservice:

27.03.2009: 100% an der Rossetto Impianti S.p.A, Verona/ IT

Die Akquisitionskosten betrugen 9Mio. CHF. Die Zuordnung auf die Bilanzpositionen

wurdewie folgt vorgenommen:

Segment
Energieservice

Alpiq InTec

Mio. CHF
IFRS

Buchwerte
Beizulegende

Zeitwerte

Immaterielle Anlagen

Finanzanlagen

Latente Ertragssteuern (aktiv)

Flüssige Mittel

Übriges Umlaufvermögen

Kurz- und langfristige Finanzverbindlichkeiten – –

Übrige kurz- und langfristige Verbindlichkeiten – –

Latente Ertragssteuern (passiv)

Erworbene Nettoaktiven

Durch Akquisition erworbener Goodwill

Netto Cashflow aus Akquisitionstätigkeit:

Erworbene Mittel der Tochtergesellschaften

Akquisitionskosten –

Noch nicht bezahlte Verbindlichkeiten

Netto Cashflow –

Der erworbeneGoodwill entspricht den erwarteten Synergien aus der Ergänzungder

bestehenden Geschäftstätigkeit sowie dem erwarteten Zusatznutzen durch die

Expansion in bestehende Marktregionen und den Aufbau neuer Produkte. Seit der

Integration indieAlpiqGruppe resultierteeinUmsatzbeitragvon7Mio. CHF.Wäreder

Erwerb per 1. Januar 2009 getätigt worden, hätte sich der konsolidierte Umsatz um

5 Mio. CHF erhöht. Im Geschäftsjahr 2008 wäre durch den Einbezug der Umsatz der

Gruppe um 29Mio. CHF angestiegen.

ImSegmentEnergie ist nachdemBilanzstichtagder rumänischeEnergiedienstleister

EHOL S.R.L. übernommen worden. Der Erwerb wurde aus eigenen Mitteln finanziert.

Die Integration in die Konzernrechnung von Alpiq erfolgt im zweiten Halbjahr 2009.
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Offenlegungen bezogen auf das Vorjahr:

Die Akquisitionskosten im ersten Halbjahr 2008 beliefen sich auf 84 Mio. CHF, wobei

57 Mio. CHF Nettoaktiven erworben wurden. Der daraus resultierende Goodwill

betrug 27Mio. CHF. Vonden integriertenGesellschaftenwurden 6Mio. CHF Liquidität

in den Konzern eingebracht. Insgesamt resultierte ein Netto Cashflow von

–71Mio. CHF.

Anmerkung : Neu emittierte Anleihensobligationen

Alpiq Holding AG hat im ersten Semester 2009 folgende Anleihen neu emittiert:

• 250Mio. CHF nominal, festverzinslich zu 4%

mit einer Laufzeit vom 10.02.2009 bis 10.02.2017

• 200Mio. CHF nominal, festverzinslich zu 3%

mit einer Laufzeit vom 10.02.2009 bis 10.02.2014

Neu emittierte Anleihe nach dem Bilanzstichtag 30. Juni 2009:

• 250Mio. CHF nominal, festverzinslich zu 3 1/4%

mit einer Laufzeit vom 03.07.2009 bis 03.07.2015

Anmerkung : Eventualverbindlichkeiten und
Garantieverpflichtungen

Der Gesamtbetrag der nicht bilanzierten Garantieverpflichtungen zugunsten von

Dritten hat sich am Bilanzstichtag 30. Juni 2009 auf 1831 Mio. CHF erhöht (31.12.2008:

1629Mio. CHF).
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Mitglied der Geschäftsleitung

Corporate Settlement, Corporate Accounting & Reporting,

Corporate Taxes, Corporate Treasury & Insurance,

Corporate Planning & Controlling, Corporate Risk Management,

Corporate IT

Strategy Development, Merger & Acquisition,

Market Intelligence, Project Management & Business Consulting

Corporate Internal Audit, Corporate Public Affairs,

Corporate Communications, Corporate Legal, Corporate HR,

Secretary Board of Directors

Stand: 1. August 2009

Gesamtleitung
Giovanni Leonardi 1

CEO

Gesamtleitung

Funktionsbereich

Geschäftsbereich

Geschäftseinheit

Energie
Zentral-Europa
Reinhold Frank 1

Markt Zentral-
Europa Nord
Armin Stoltz

Markt Zentral-
Europa Süd
Peter Dworak

Markt Deutschland
Holger Clever

Produktion Zentral
Allan Walmsley

Financial Services 2

Kurt Baumgartner 1
Business Development 3

Benoît Revaz 1
Management Services 4

Heinz Saner 1

Energie
West-Europa
Antonio M. Taormina 1

Markt Europa West
Jean-Philippe
Rochon

Markt Italien
Stefano Colombo

Markt Nordic
Erik Saether

Produktion West
Renato Sturani

Energie Schweiz
Michael Wider 1

(Deputy CEO)

Markt Schweiz
Kees van Hoek

Produktion
Thermisch
Peter Hirt

Produktion
Hydraulisch
Jörg Aeberhard

Netz
Christian Brunner

Optimierung
Pierre Guesry

Trading & Services
Peter Heydecker 1

Proprietary Trading
Martin Bloch

Asset Trading
Thomas Ruckstuhl

Middle Office &
Operations
Robert Schroeder

Multi Commodity &
Fuel Management
Michel Kolly

Regulatory &
Development
Ralph Baumann

Energieservice
Herbert Niklaus 1

AIT
Peter Limacher

GAH
Herbert Niklaus

Organisation
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Alpiq Gruppe

Jahr

Mio. CHF

Jahr

Mio. CHF

Jahr

Mio. CHF

Jahr

Mio. CHF

Jahr

Mio. CHF

Halbjahr
/

Mio. CHF

Halbjahr
/

Mio. CHF

Energieabsatz (TWh) , , , , , , ,

Nettoumsatz

Energie

Energieservice

Ergebnis vor Finanzierung, Ertragssteuern
und Abschreibungen (EBITDA)

in des Nettoumsatzes , , , , , , ,

Gruppengewinn

in des Nettoumsatzes , , , , , , ,

Anteil Minderheitsaktionäre am Reingewinn – – – – – – –

Anteil Alpiq Holding Aktionäre am Reingewinn

Nettoinvestitionen

Total Eigenkapital

in der Bilanzsumme , , , , , , ,

Mitarbeitende

Durchschnittlicher Bestand in Vollzeitstellen

Halbjahr 2008/1 und Vorjahre: Werte ex-Atel Gruppe ohne EOS und Emosson.

Angaben je Aktie

Jahr

CHF

Jahr

CHF

Jahr

CHF

Jahr

CHF

Jahr

CHF

Halbjahr
/

CHF

Halbjahr
/

CHF

Nennwert

Börsenkurs am . ./ . .

Höchst

Tiefst

Anzahl Aktien im Umlauf (in tausend)

Reingewinn

Dividende , , , ,

Nennwertreduktion ,

Alle Werte unter Berücksichtigung des im November durchgeführten Aktiensplits

Die anlässlich der ordentlichen Generalversammlung beschlossene Nennwertrückzahlung wurde am . Juli

vollzogen.

Jahresüberblick –
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Termine

November :

Quartalsergebnis /

Februar :

Medienmitteilung Geschäftsjahr

. März :

Bilanzmedienkonferenz

. April :

Generalversammlung

Kontakt

Investor Relations

Kurt Baumgartner, CFO

T +

F +

investors@alpiq.ch

Corporate Communications

Martin Bahnmüller

T +

F +

info@alpiq.ch
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in Deutsch, Französisch und Englisch.
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